
Die ver.di-Tarifkommission 
für die Deutsche Rentenver-
sicherung (TK-DRV) hat die 
Forderung für die Tarif- und 
Besoldungsrunde 2023 mit 
den Arbeitgebern der Deut-
schen Rentenversicherung 
(DRV) in ihrer Sitzung am 
13.10.2022 beschlossen.

Dem voraus gegangen 
war eine breit angelegte 
Meinungsbildung. Immer 
teurere Lebensmittel und 
explodierende Preise bei 
Abschlagszahlungen für 
Strom und Gas waren das 
zentrale Thema. Auch 
Beschäftigte bei der Deut-
schen Rentenversicherung 
wissen nicht mehr, wie sie 
die Kosten stemmen können. 
Die Erwartungshaltung an 
die Tarifrunde ist groß und 
ein guter Kompromiss muss-
te gefunden werden. Es war 
eine leidenschaftliche und 
intensive Debatte: Am Ende 
hat die ver.di-Tarif kommis-
sion der DRV einstimmig 
beschlossen, sich der Forde-
rung für die Beschäf tigten 
beim Bund und den Kommu-
nen anzuschließen.

Tarifrunde 2020 eine Rolle 
spielen sollten. Zuerst kam 
Corona dazwischen, nun 
die Herausforderungen 
durch die außergewöhnli-
chen Preissteigerungen. 

In diesen Zeiten hoher 
Inflation ist die Sicherung 
der Einkommen das zentrale 
Ziel in der Tarif- und Besol-
dungsrunde. Auch die 
Beschäftigten bei der DRV 
haben ein Recht auf verläss-
liche und dauerhafte Siche-
rung ihrer Einkommen. 
Gerade die Pandemie hat 
gezeigt, dass sie mit ihren 
umfangreichen und vielfälti-
gen Leistungen für die Bür-
gerinnen und Bürger da sind.  

Nun geht es darum, Stärke 
zu zeigen, viele Kolleginnen 
und Kollegen zu gewinnen, 
um die gemeinsame Forde-
rung auch erfolgreich durch-
zusetzen. Klar ist: Wer in 
außergewöhnlichen Zeiten 
eine hohe Forderung stellt, 
muss auch bereit und in der 
Lage sein, Außergewöhnli-

ches zu leisten. Das ist die 
Aufgabe für die kommen-
den Wochen und Monate.

Um 10,5 Prozent, mindes­
tens 500 Euro monatlich 
sollen die Tabellenent­
gelte steigen. Nachwuchs­
kräfte sollen 200 Euro 
mehr erhalten. Laufzeit: 
zwölf Monate.

Gefordert wird außerdem 
die unbefristete Übernahme 
von Nachwuchskräften 
nach erfolgreicher Ausbil-
dung – in Zeiten von Fach-
kräftemangel eigentlich 
eine Selbstverständlichkeit.

Die TK-DRV erwartet darüber 
hinaus die Verlängerung 
der Regelungen zur Alters-
teilzeit und fordert die DRV 
auf, das Verhandlungser-
gebnis zeit- und wirkungs-
gleich auf die Beamt*innen 
sowie Versorgungsempfän-
ger*innen zu übertragen.

Einkommen sichern

Auf weitere Themen hat die 
TK-DRV bei ihrem Forderungs-
beschluss bewusst verzichtet. 
So zum Beispiel auf Forde-
rungen zur Arbeitszeitver-
kürzung, die schon in der 

ver.di­Tarifkommission beschließt Forderungen für die Tarif­ und 
Besoldungsrunde 2023 mit der Deutschen Rentenversicherung

10,5  Prozent,  mindestens  500  Euro! 
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Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

„Rasant steigende 
Preise muss man 
mit dauerhaften 
Tarifsteigerungen 
beantworten,  
insbesondere für 
diejenigen, die 
nicht so hohe 
Einkommen haben.“


